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1. Bestimme folgende Grenzwerte, sofern sie existieren. Begründe andernfalls, weshalb sie nicht exis-
tieren.

(a) limx→∞ x sin
(
1
x

)
.

(b) limx→∞
exp
(
1
x

)
log x

.

(c) limx→0+ tan
(
π
2 − x

)
e−

1
x .

(2 + 2 + 2 Punkte)

2. Es sei f : R → R, f(x) := −2x4 + 3x3 − 6x + 5, bestimme jeweils das zweite, vierte und fünfte
Taylorpolynom von f in x0 = 0 und x1 = 1. Dabei ist das n-te Taylorpolynom als Tn : R→ R mit
Tn(x) =

∑n
k=0

1
k!f

(k)(x0)(x− x0)k definiert.

(6 Punkte)

3. Bestimme alle lokalen und globalen Extremwerte von f : R→ R mit f(x) := exp
(
−3x5 + 20x3

)
.

(3 Punkte)

4. Schlömilch’sches Restglied. Es sei f ∈ Cn+1(I) für ein n ∈ N und ein Intervall I ⊂ R. Es seien
x, x0 ∈ I mit x0 < x, p ∈ N mit p ≤ n + 1. Außerdem sind die Funktionen g : R → R mit
g(t) := (x− t)p und G : R→ R mit G(t) := f(x)−

∑n
k=0

f (k)(t)(x−t)k
k! gegeben.

(a) Zeige, dass ein ξ ∈ (x0, x) existiert, so dass

G(x0)−G(x)
g(x0)− g(x)

=
1

p(x− ξ)p−1
·
n∑
k=0

1

k!

(
f (k+1)(ξ)(x− ξ)k − f (k)(ξ)k(x− ξ)k−1

)
gilt.

(b) Folgere aus der vorherigen Teilaufgabe, dass ein ξ ∈ (x0, x) existiert, so dass

G(x0) =
f (n+1)(ξ)

n!p
(x− ξ)n+1−p(x− x0)p

gilt.
(c) Betrachte nun I := (−1, 1) und f(x) := log(1−x) für x ∈ I. Es sei x0 = 0 und 1 ≤ p ≤ n. Zeige,

dass |Rn(x)| → 0 für n → ∞ und für alle x ∈ I gilt, wobei Rn(x) := G(x0) das sogenannte
Schlömilch’sche Restglied ist.

(3 + 3 + 3 Punkte)

Die Aufgaben dürfen in Gruppen bearbeitet werden, aber jede Person sollte ihre Lösung selbst und in
eigenen Worten aufschreiben. Bitte Vorname und Nachname gut lesbar auf das Blatt schreiben, den
Nachnamen in Großbuchstaben. Mehrere Blätter sollten getackert werden. Aussagen sind zu begründen
und Lösungswege anzugeben.
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